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Film und Moral (Fortsetzung ct. Nr. 7, April)
nach „Cinema e morale" von Luigi Civardi.

Aeussere Ursachen der Beeinflussung.

4. Musik.
Zu all dem kommt noch der Zauber der begleitenden Musik, die ja

eigens dazu geschaffen worden ist, um die Bilder, Gebärden und Worte
noch deutlicher hervorzuheben, wie auch um das Gemüt aufnahmefähiger

zu machen, so dass es an diesen Ausdrucksmitteln noch mehr
Gefallen findet, sich dieselben noch tiefer einprägt, ja sich geradezu
von ihnen durchdringen lässf.

5. Dunkelheit.
Schliesslich dürfen wir noch einen andern Faktor der psychologischen

Bannkraff des Filmes nicht unerwähnt lassen, nämlich die Dunkelheit des
Saales, die einen scharfen Gegensatz zur Helligkeit des Schirmes bildet.
Diese Dunkelheit steigert einerseits die Anziehungskraft der Lichtbilder
und begünstigt anderseits — auch in einem mit Zuschauern gefüllten
Saale — jene äussere Sammlung und geistige Isolierung, welche die
Seele, infolge Ausscheidung aller anderen Anreize, für die vorhandenen
Eindrücke empfänglicher machen.

Schlussfolgerung.
Auf Grund all dieser Erwägungen darf man, ohne Gefahr zu

übertreiben, die Behauptung aufstellen, dass der Film im allgemeinen, besonders

aber auf das empfindsamere und viel empfänglichere Gemüt der
jugendlichen Zuschauer, eine starke suggestive Wirkung ausübt.
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